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Liebe	Leserinnen,	liebe	Leser,

wir	freuen	uns,	Ihnen	heute	den	aktuellen	WIP-Newsletter	zu	übersenden.

Seit	Anfang	Dezember	präsentiert	sich	das	WIP	 im	 Internet	auf	einer	modernisierten
Internetseite.	 Ein	 Schwerpunkt	 der	 Überarbeitung	 war	 die	 Optimierung	 für	 mobile
Geräte.	Das	 neue	 responsive	Design	 ermöglicht	 einen	 besseren	Zugang	 für	mobile
Geräte.	 Die	 technische	 und	 optische	 Optimierung	 erstreckt	 sich	 auch	 auf	 unserem
Newsletter.	Die	inhaltliche	Berichterstattung	bleibt	hiervon	unberührt.

Ihr	WIP-Team

WIP-Aktuell

Volkswirtschaftliche	 Wirkungen	 der	 Alterungsrückstellungen	 in	 der	 Privaten
Kranken-	und	Pflegeversicherung	–	Aktualisierte	Daten	2016

Frank	Wild,	Christine	Arentz,	WIP-Kurzanalyse	3/2016	(November	2016)

Die	Alterungsrückstellungen	der	Privaten	Kranken-	und	Pflegeversiche rung	haben	sich
in	den	letzten	zehn	Jahren	mehr	als	verdoppelt	–	von	103,4	Mrd.	Euro	im	Jahr	2005	auf
220,1	 Mrd.	 Euro	 im	 Jahr	 2015.	 Seit	 2006	 liegen	 die	 Zuführungen	 zu	 den
Alterungsrückstellungen	regelmäßig	bei	mindestens	10	Mrd.	Euro	oder	mehr	pro	Jahr.
Die	WIP-Studie	verweist	darauf,	dass	Alterungsrückstellungen	der	PKV	stabilisierend
für	 das	 volkswirtschaftliche	 Wachstum	 wirken	 und	 einen	 höheren	 Wachstumspfad
ermöglichen.	 Davon	 profitieren	 letztendlich	 auch	 die	 umlagefinanzierten



Sozialsysteme	durch	höhere	Einnahmen.

[Link	zur	Studie]

Entwicklung	der	Beitragseinnahmen	in	PKV	und	GKV

Christine	Arentz,	Holger	Eich,	Frank	Wild,	WIP-Kurzanalyse	2/2016	(November	2016)

In	der	vorliegenden	Studie	wird	die	Beitragsbelastung	 in	PKV	und	GKV	anhand	der
Entwicklung	der	Beitragseinnahmen	je	Versicherte	verglichen.	Entgegen	der	teilweise
in	der	Öffentlichkeit	geäußerten	Auffassung,	sind	die	Beitragseinnahmen	 in	der	GKV
im	Zeitraum	von	2007	bis	2015	bzw.	prognostiziert	bis	2017	stärker	gestiegen	als	 in
der	PKV.

[Link	zur	Studie]

WIP-Artikel	 in	 der	 Zeitschrift	 „Versicherungsmedizin“	 zu	 Biologika	 und
Biosimilare

In	der	aktuellen	Ausgabe	(4/2016)	der	Zeitschrift	„Versicherungsmedizin“	untersuchen
Christian	Jacke	und	Frank	Wild	vom	WIP,	ob	mit	dem	Marktzugang	von	Biosimilaren
ein	 Preiswettbewerb	 einhergeht	 und	 einen	 Innovationswettbewerb	 ablöst.	 Die
Ergebnisse	 der	 Analyse	 unterscheiden	 sich	 zwischen	 den	Wirkstoffen.	 Während	 in
Analogie	zu	Generikamärkten	ein	Preiswettbewerb	bei	den	Wirkstoffen	Erythropoietin
und	 Filgrastim	 zu	 beobachten	 ist,	 ist	 bei	 den	 Wirkstoffen	 Follitropin	 alfa	 und
Somatropin	 die	 Anzahl	 der	 Wettbewerber	 und	 der	 Konkurrenzprodukte	 (noch)	 zu
gering.

Quelle:	Jacke,	Ch.	O.,	Wild,	F.	(2016):	Können	die	Mechanismen	des	Generikamarktes
auf	Biosimilare	übertragen	werden?	In:	Versicherungsmedizin,	68.	Jahrgang,	Heft	4,	S.
168-172

WIP-Mitarbeiter	 Dr.	 Christian	 Jacke	 erhält	 den	 Wilfried-Lorenz-
Versorgungsforschungspreis	2016

Dr.	 Christian	 Jacke	 (WIP)	 ist	 eine	 renommierte	 Auszeichnung	 zuteil	 geworden:
Gemeinsam	mit	Prof.	Dr.	Ute-Susann	Albert	 (Frankfurt)	und	Prof.	Dr.	Matthias	Kalder
(Marburg)	erhielt	er	den	diesjährigen	Wilfried-Lorenz-Versorgungsforschungspreis	des
Deutschen	 Netzwerkes	 für	 Versorgungsforschung	 e.V.	 (DNVF).	 Die	 Preisverleihung
fand	am	5.	Oktober	im	Rahmen	des	DNVF-	Kongresses	in	Berlin	statt.	Die	Kriterien	für
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die	Erlangung	 dieses	Preises	 sind	wissenschaftliche	Originalität,	 hohe	methodische
Qualität	 sowie	 Relevanz	 für	 die	 Versorgungspraxis.Die	 ausgezeichnete	 Arbeit	 trägt
den	 Titel	 „5-Jahres-Überlebensvorteil	 von	 Brustkrebspatientinnen	 durch
Abweichungen	 von	 S3-Leitlinien:	 Nachweis	 des	 Adhärenzparadoxons“.	 Die
Forschungsarbeit	 von	 Dr.	 Christian	 Jacke	 entstand	 während	 seiner	 Promotion	 am
Universitätsklinikum	 Marburg,	 Brustkrebszentrum	 Regio,	 und	 wurde	 vom
Bundesministerium	für	Gesundheit	gefördert.

WIP	informiert	auch	über	Twitter

Aktuelle	Ergebnisse	der	WIP-Studien	werden	seit	einigen	Monaten	auch	über	Twitter
veröffentlicht.	Folgen	Sie	uns	[Link].


